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Drei neue Wohnungen für die Bawa
Die Baugenossenschaft in Affoltern in ruhigen Gewässern

Die 28. Generalversammlung 
der Baugenossenschaft Alters-
wohnungen Affoltern (Bawa) 
führte in allen Traktanden 
zu einstimmigen Ergebnissen.

von brigitte reemts flum

Nach der Begrüssung durch den Präsi-

denten Urs Laederach, der ruhig und 

bestimmt sowie mit einer Prise Humor 

durch die Generalversammlung führte, 

informierte Architekt Peter Dell’Acqua 

über die im vergangenen Jahr getätigten 

Umbauarbeiten. Wichtigster Punkt war 

der Ersatz der Pellet-Heizung im Zent-

rum/Betpurstrasse auf die Fernwärme-

Schnitzelheizung der HEA. Diese Arbei-

ten konnten im Sommer innert fünf 

Wochen unter Einhaltung des Budgets 

erfolgreich abgeschlossen werden, so 

dass es in der Heizperiode diesen Winter 

keinerlei Beanstandungen gab. 

Die Jahresrechnung zeigte als posi-

tive Auffälligkeit eine verminderte Hy-

pothekarlast von zirka 100 000 Franken, 

die der erfolgreichen Aushandlung der 

Zinsen seitens des Finanzvorstands 

Dominique Lipp bei den neuen Hypo-

theken zu verdanken ist. Die Rechnung 

wurde einstimmig angenommen und 

der Bilanzgewinn wird für die Verzin-

sung der Anteilscheine mit 1 % netto 

verwendet. Auch der Antrag des Vor-

stands, die jährliche Verzinsung von 

einem rückwirkenden in einen gegen-

wärtigen Modus zu ändern, wurde an-

genommen. Die bisherige Praxis führte 

dazu, dass sich insbesondere bei Todes-

fällen respektive den resultierenden Erb-

schaften die Auszahlung bis zu andert-

halb Jahren herauszögern konnte. Diese 

«Unschönheit» konnte man jetzt durch 

die Festlegung des Zinssatzes für das 

laufende Jahr beseitigen. Auch die dafür 

notwendige Statutenänderung wurde 

angenommen, ebenso der dann auch für 

2023 festgelegte Zins von 1 % auf das 

Genossenschaftskapital. 

Chance ergriff en

Ein weiterer Informationsblock galt 

dann dem aktuellen Umbau beim 

«Seewadel». Das Gesundheitszentrum, 

welches mit der Spitex eingemietet war, 

kündigte die Räume vorzeitig, um die 

Spitex zu integrieren. Da es aufgrund 

des hitzigen Immobilienmarkts schwie-

rig ist, Liegenschaften oder Land zu 

 einem bezahlbaren Preis für den Bau 

von Alterswohnungen zu fi nden, war 

das eine sehr willkommene Chance, drei 

neue Wohnungen zu realisieren. Die 

neuen Wohnungen werden genau gleich 

aussehen, wie die bestehenden. Der Um-

bau läuft aktuell, 90 Prozent der Arbei-

ten sind vergeben und man hofft, auch 

wegen der Lärmbelastung für die An-

wohner, dass man bis Mitte Oktober fer-

tig ist. 

Letztes Traktandum war die eben-

falls einstimmige Bestätigung des aktu-

ellen Vorstandes mit Urs Laederach 

(Präsident), Ruth Ringger (Aktuarin), 

Dominique Lipp (Finanzen) und Ernst 

Bitter (Beisitzer). Die nicht mehr antre-

tende Beisitzerin Heidi Rüesch wird von 

den Genossenschaftlern herzlich und 

unter Applaus verabschiedet. An ihrer 

Stelle wird Gian Keifer, im «Hauptberuf» 

Immobilienmakler bei der Remax, als 

Beisitzer einstimmig gewählt.

Der «neue» Vorstand, von links: Ernst Bitter, Gian Keifer, Ruth Ringger, Urs Laederach, Dominique Lipp. (Bild Brigitte Reemts)

Frauen im Mittelpunkt
«Ladies Night» in der Bibliothek Ottenbach

Inspiriert von der Bibliothek 
Wettswil lud die Bibliothek 
Ottenbach am 9. Juni zur ersten 
«Ladies Night». 

Den Abend eröffnete Sängerin und 

Autorin Tanya Birri, die mit dem Kultur-

preis der Stadt Zürich ausgezeichnet 

wurde und sich als Vocal Coach für «The 

Voice of Switzerland» einen Namen ge-

macht hat, mit dem Song «Misty». Sie 

riss das Publikum auf Anhieb mit und 

versetzte mit ihrer souligen Stimme alle 

in Staunen. 

Sie las Abschnitte aus ihrem zweiten 

Buch «Golden 50s – Ankommen in der 

Stimme meines Lebens» vor, welches 

noch in der Entstehung ist. Sie nahm die 

Frauen mit auf den Weg, die eigene 

Stimme zu fi nden. Mit Erlebnissen aus 

ihrem Leben zeigte sie ihnen ein paar 

wenige, aber wichtige Stationen auf die-

sem Weg auf. Der Pianist Imanuel 

Witschi gab den anwesenden Frauen mit 

wunderschönen und besinnlichen Klän-

gen Zeit, die Aussagen von Tanya setzen 

zu lassen und zu verinnerlichen. Ihnen 

wurde ans Herzen gelegt, Dinge zu tun, 

die ihnen Energie geben und sich selbst 

an die erste Stelle zu setzen. Der Song 

«Golden fi elds» war der perfekte Ab-

schluss für den ersten Teil dieser Ladies 

Night.

Danach hatten die Frauen die Mög-

lichkeit, bei Melanie Häberling von 

Colored Moments die Fingernägel ver-

schönern zu lassen. Voller Elan und mit 

Freude wurden die Nägel von mehreren 

Frauen nach und nach mit wunderschö-

nen Farben lackiert. Jana Syfrig, Hair-

stylistin, zeigte ihnen verschiedene 

Ideen für Frisuren und gab ihr Wissen 

mit Begeisterung weiter. Nicht nur an 

der Frisierpuppe wurde ausprobiert, die 

Frauen erhielten auf Wunsch eine fest-

liche Frisur. Für das kulinarische Wohl 

sorgte ein abwechslungsreicher Apéro 

aus dem Thermomix von Andrea 

Williner. Der Rohkostsalat wurde von 

allen geschätzt und mit dem geeisten 

Kaffeeschaum und dem Beerenlikör war 

für Abwechslung gesorgt. 

Die Teilnehmerinnen haben die 

Ladies Night bei sommerlichen Tempe-

raturen und angeregten Gesprächen ge-

nossen. Die Stimmung war locker und 

die Frauen konnten sich untereinander 

austauschen und vernetzen. Für das 

Bibliotheksteam ist klar: Eine solche 

Veranstaltung muss wiederholt werden.

Andrea Williner, Bibliothek Ottenbach

In der Bibliothek Ottenbach: Sängerin 
und Autorin Tanya Birri. (Bild zvg.)

Jacqueline Ott gewinnt 
den Fotowettbewerb
«Meine Stadt Affoltern»: Fast 1000 Stimmen

Rund 220 Fotos wurden von 
Anfang März bis Ende April zum 
Fotowettbewerb «Meine Stadt 
Affoltern» eingereicht. Nun ist 
während rund zwei Wochen 
fl eissig über die besten 20 Fotos 
abgestimmt worden. Das beste 
Foto gewinnt mit 282 Stimmen.

Die Stadt Affoltern hat während zwei 

Monaten zum Thema «Meine Stadt 

Affoltern» einen Fotowettbewerb durch-

geführt. Insgesamt sind über 220 Fotos 

eingegangen. Gesucht waren Fotos, wel-

che die beste Seite von Affoltern zeigen. 

Mittels einer ersten internen Auswer-

tung anhand der Kriterien Originalität, 

Kreativität, Qualität und der Verbindung 

zur Stadt sind die besten 20 Fotos aus-

gewählt worden. Während zwei Wochen 

konnten Einwohnerinnen und Einwoh-

ner sowie andere interessierte Personen 

über die besten Fotos auf PollUnit ab-

stimmen.

Drei Gewinnerinnen

Am meisten Stimmen hat das Foto von 

Jacqueline Ott aus Affoltern erhalten. 

Mit 282 Stimmen hat der Ausblick vom 

Alpenblicksteig auf die Stadt Affoltern 

bei Sonnenuntergang am meisten über-

zeugt. Der zweite Platz geht an Silvia 

Steinemann aus Aeugst mit 278 Stim-

men. Das Foto zeigt die Kinder-Reha des 

Kinderspitals Zürich auf dem Lilienberg 

in Affoltern mit Sicht auf den Pilatus 

und die Innerschweizer Bergkette im 

Hintergrund. Auf dem dritten Platz mit 

257 Stimmen liegt das Foto des Zwilliker 

Weihers von der elfjährigen Andrina 

Garzotto aus Zwillikon.

Gutscheine im Wert von 300 Franken

Die Gewinnerinnen erhalten einen Gut-

schein des neuen Restaurants Kristall-

garten des Seewadels – Zentrum für 

Gesundheit und Alter. Der erste Platz 

gewinnt dabei einen Gutschein im Wert 

von 150 Franken, der zweite Platz im 

Wert von 100 Franken und der dritte 

Platz im Wert von 50 Franken. Die bes-

ten Fotos werden zudem für die Web-

seite der Stadt Affoltern verwendet, im 

Zusammenhang mit deren Neugestal-

tung im Jahr 2023. 

Stefan Trottmann, Stadtschreiber

Mit 282 Stimmen hat das Foto von Jacqueline Ott, Aff oltern, gewonnen. (Bild zvg.)

Das Geheimnis von Darkmoor Hall
Eine spannende Abenteuer-
geschichte ganz ohne Vampire 
oder Zauberer.

von nadja lüthold, 
bibliotheksleiterin lesezentrum psa

Kate ist mit ihrer 

Familie in den 

Sommerferien in 

ein kleines Dorf 

im Süden von Eng-

land gereist. Miss-

mutig erkundigt 

sie das Kaff und 

entdeckt an der 

Küste in einiger 

Entfernung ein 

düsteres und ab-

weisendes Herr-

schaftshaus. Auf 

dem Weg dorthin fi ndet sie Zeichnun-

gen von Gustav Grenville in einer Mappe 

und lernt den gleichaltrigen Billy ken-

nen. Billy erzählt ihr von Darkmoor Hall 

und dessen Bewohnern, nämlich der 

schrecklichen Lady Grenville und ihrem 

sonderbaren Neffen Gustav. Da sie in der 

Zeichnungsmappe ein rätselhaftes Ge-

dicht fi nden, ist der Abenteuersinn von 

Kate geweckt und sie will dem Jungen 

Gus die Zeichnungsmappe persönlich 

zurückbringen.

Am nächsten Tag will der Butler von 

Darkmoor Hall Kate abwimmeln, aber 

von ihrem forschen Auftreten überrum-

pelt, lässt er sie grummelnd eintreten. 

Sie lernt den schüchternen Gus kennen 

und kurz darauf erkunden sie heimlich 

den abgeschlossenen Ostfl ügel im Her-

renhaus. Sie werden aber erwischt und 

Kate ist in Darkmoor Hall nicht mehr 

erwünscht.

Ein paar Tage später schleichen Kate 

und Billy auf der Flucht vor ein paar 

älteren Jungs auf das Gelände von Dark-

moor Hall. Über ein Schuppendach klet-

tern sie zu Gustavs Fenster hoch, wel-

cher sich über den unerwarteten Besuch 

freut. Sie sprechen über das seit Gene-

rationen ungelöste Rätsel und Kate über-

redet Gus dazu, nochmals in die abge-

schlossenen Räume zu schleichen. Plötz-

lich haben die drei einen Geistesblitz 

und kommen dem Rätsel auf die Spur 

– es scheint eine Art Schnitzeljagd zu 

sein. Aber welche Rolle spielen die Ge-

schichten von Schmugglern, welche in 

den Gängen der stillgelegten Mine an 

der Küste ihre Diebesware versteckten?

Das Buch ist nicht so düster und 

gruselig geschrieben, wie es auf dem 

Cover den Anschein erweckt. Schon 

nach wenigen Seiten rieche ich das 

Meer, spüre den Regen und begleite Kate 

auf ihrem spannenden Abenteuer. Das 

Buch streift dezent verschiedene The-

men, welche Jugendliche beschäftigen, 

ohne diese jedoch zu einem Hauptthe-

ma zu machen und schwermütig zu 

wirken: die Ehekrise von Kates Eltern, 

die sehr bescheidenen fi nanziellen Ver-

hältnisse von Billys Familie und Gus, der 

ohne Eltern bei seiner schrecklichen 

Tante aufwächst. 

Da sich diese Abenteuergeschichte 

über zwei Bände erstreckt (der zweite 

Band erscheint voraussichtlich im Ok-

tober), sind nach den ersten 315 Seiten 

zwar einige Rätsel gelöst, aber alles an-

dere noch offen. Das Buch eignet sich 

für Mädchen und Jungs, die gerne lesen, 

ab etwa der 5./6. Klasse.

Nina Scheweling: «Das Geheimnis 
von Darkmoor Hall». Rowohlt Verlag, 
Hamburg 2023. ISBN 978-3-499-01190-0.

Nadja Lüthold.
(Bilder zvg.)
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